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Im Wintersemester 2016/17 absolvierte ich ein Auslandspraktikum bei Atos – dem internatio-
nal führenden Anbieter digitaler Lösungen. Mein Praktikum fand in der niederländischen 
Stadt Amstelveen statt, die südlich von Amsterdam liegt und zur Provinz Nordholland gehört. 
 
Die Suche nach einem passenden Praktikum dauerte mehrere Monate. Zunächst suchte ich 
weltweit nach einer Praktikumsstelle, allerdings beschränkte ich meine Suche nach mehre-
ren Absagen auf den europäischen Raum. Die Schwierigkeit bei der Praktikumssuche war 
es, eine Stelle zu finden, die lediglich Englischkenntnisse voraussetzt, da die meisten Stellen 
neben dem Englischen auch Kenntnisse der lokalen Sprache erforderten. Viele Praktikums-
stellen sind auf den Websites linke-din.com oder graduateland.com zu finden. Außerdem 
werden Praktika regelmäßig auf den einzelnen Unternehmensseiten ausgeschrieben. Meine 
Praktikumsstelle fand ich über LinkedIn und wurde innerhalb von zwei Wochen vom Recrui-
ter kontaktiert. 
 
Nach der Praktikumssuche war es eine der größten Herausforderungen, eine kos-
tengünstige Wohnung zu finden. Da mein Praktikum in Amstelveen stattfand, suchte ich zu-
erst nach einem WG-Zimmer oder einer Wohnung in Amsterdam. Ich fand jedoch schnell 
heraus, dass dort eine preisgünstige Wohnung schwer zu finden wird, da beispielsweise die 
Mietpreise für ein kleines WG-Zimmer bei ungefähr 500 EUR anfangen. Außerdem ist es bei 
vielen Wohnungen in Amsterdam nicht möglich, sich auf die Wohnungsadresse anzumelden. 
Häufig verlangen Vermieter sogar eine höhere Miete, um dies zu ermöglichen. Deswegen 
erweiterte ich meine Suche und schaute mich nach einer Wohnung auch in den Städten Lei-
den, Den Haag sowie Utrecht um, da dort die Mietpreise deutlich geringer sind. Letztendlich 
bekam ich eine Wohnung in Den Haag in einem Studentenheim der Universität Leiden. In 
ihren Studentenheimen ist es ausnahmsweise möglich, WG-Zimmer bzw. Wohnungen für ei-
nen kürzeren Zeitraum zu mieten. Dies ist bei den meisten Immobilienmaklern nicht der Fall. 
Dazu verlangen Immobilienmakler Einkommensnachweise sowie eine sehr hohe Provision. 
Mein Studentenheim fand ich über die Seite studenthou-sing.leiden.edu des Student Hou-
sing der Universität Leiden und meine Miete betrug 350 EUR. Anderenfalls sind mehrere 
Gruppen auf Facebook vorhanden, in welchen vor allem Studenten stets nach neuen Mitbe-
wohnern suchen. Alternativ kann man nach einer passenden Wohnung auf den Internetsei-
ten kamernet.nl oder directwo-nen.nl suchen. Allerdings muss auf diesen Seiten ein Konto 
gegen eine kleine Gebühr zwischen 10 und 20 EUR erstellt werden, um die Vermieter kon-
taktieren zu können. 
 
Im Rahmen der Wohnungssuche ist es in erster Linie wichtig, eine Wohnung zu finden, wo 
eine Anmeldung möglich ist. Um sich anzumelden, muss ein Termin bei dem jeweiligen Bür-
geramt vereinbart werden. Dann bekommt man auch eine sogenannte Bürgerservicenummer 
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(BSN), die benötigt wird, um in den Niederlanden arbeiten bzw. ein Praktikum absolvieren zu 
können. Eine Anmeldung beim Bürgeramt ist kostenlos und EU-Bürger brauchen keine zu-
sätzliche Aufenthalts- oder Arbeitserlaubnis. Weitere Informationen zur Aufenthalts- und Ar-
beitsgenehmigungen sind auf der Website ind.nl der Immigration and Naturalisation Service 
zu finden. 
 
Die erwähnte BSN ist nicht nur zum Arbeiten erforderlich, sondern wird auch benötigt, um 
beispielsweise ein Bankkonto zu eröffnen oder eine persönliche Bahnkarte, die sogenannte 
OV-Chipkaart, zu beantragen. Da ich in Den Haag wohnte und in Amstelveen arbeitete, 
brauchte ich eine Monatskarte für die Bahn, welche nur in Verbindung mit der OV-Chipkaart 
abonniert werden konnte. Die OV-Chipkaart kostet 7,50 EUR und gilt in allen niederländi-
schen Städten sowohl für den Zug und Bus als auch für die Tram. Meine Monatskarte von 
Den Haag nach Amstelveen kostete 352 EUR. Praktikumsgehälter in den Niederlanden sind 
grundsätzlich niedriger (zwischen 300 und 500 EUR) im Vergleich zu Deutschland, allerdings 
werden die Fahrtkosten meistens vom Unternehmen übernommen. So musste ich glückli-
cherweise meine Fahrtkosten nicht selber tragen. 
 
Die Niederlande sind ein kleines Land, welches allerdings viel zu bieten hat. Die Hauptstadt 
Amsterdam wird auch „Venedig des Nordens“ genannt und der Grachtengürtel wurde in die 
Welterbeliste der UNESCO aufgenommen. Deswegen empfiehlt es sich durchaus, eine 
Bootstour zu machen. Außerdem ist Amsterdam, wie auch andere niederländische Städte, 
eine Fahrrad-Stadt. Ein Fahrrad kann überall gemietet werden und mit dem Fahrrad kann die 
Stadt am besten erkundigt werden. Die wichtigsten kulturellen Sehenswürdigkeiten sind bei-
spielsweise das Rijks-museum, Van-Gogh-Museum oder das Anne-Frank-Haus. Zaanse 
Schans, ein Dorf nördlich von Amsterdam, ist das älteste Industriegebiet der Niederlande. So 
können dort mehrere Industriewindmühlen besichtigt werden. Weitere Städte, die einen Be-
such wert sind, sind unter anderem Den Haag und Rotterdam. In Den Haag befindet sich der 
Sitz der Regierung und der königlichen Familie, während Rotterdam als eine moderne Ha-
fenstadt bekannt ist. 
 
Das Leben in den Niederlanden hat mir vor allem wegen der wunderschönen Landschaft und 
der freundlichen Menschen gefallen. Auch in der Arbeit waren meine Kollegen sehr offen und 
jederzeit hilfsbereit. Bezüglich der Kommunikation gab es keine Hindernisse, da alle sehr 
gute Englischkenntnisse besaßen. Im Vergleich zu Deutschland wird meiner Meinung nach 
Praktikanten weniger Verantwortung gegeben. Nichtsdestotrotz hatte ich die Möglichkeit, viel 
Neues zu lernen und an allen Besprechungen der Abteilung sowie Veranstaltungen des Un-
ternehmens teilzunehmen. So konnte ich mir Einblicke in die täglichen Aufgaben der Finanz-
abteilung verschaffen sowie Atos als Unternehmen näher kennenlernen. Zudem hatte ich die 
Möglichkeit, an unterschiedlichen Online-Kursen teilzunehmen und meine Kenntnisse über 
Themen wie Digitalisierung oder Internet of Things zu vertiefen. Bei Interesse an einem 
Praktikum bei Atos empfehle ich meinen Kommilitonen, die Karriereseite care-ers.atos.net zu 
durchstöbern und die jeweiligen Recruiter zu kontaktieren. 


